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888. HOLLERATH 18,4km
www.wandelgidseifel.nl
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Startadresse: Landhaus Eifelzicht, Luxemburger Strasse 46, Hollerath – Hellenthal.  

Das Café ist täglich geöffnet von 11.00 bis 22.00 Uhr. Tel: 0049-24821259973.
Er ist ein großer Parkplatz vorhanden.
GPS-Abstand: 18400 m 
Laufzeit: 4.30 St. 
Höhenunterschied: 202 m
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Während dieser sehr aussichtsreichen Eifeltour wandern Sie bequem über ruhige Wege abwärts durch ein Tal zum Weiler Unterpreth. Danach folgt ein Steilanstieg durch einen Böschungswald nach Dickerscheid. Über Wald- und Graswege laufen Sie ins historische Dorf Reifferscheid, wo man im Café Eulenspiegel eine Pause einlegen kann (geöffnet dienstags bis sonntags ab 10.30 Uhr). Auch können Sie die prächtige Burg besuchen mit herrlichem Ausblick von der Verteidigungsmauer aus. Im Dorf liegen hübsche Fachwerkhäuser. Nach der Pause wandern Sie über einen Weg mit schönen Durchblicken auf die Kirche, dann erreichen Sie Oberreifferscheid. Im Wald gehen Sie abwärts zu einer Schutzhütte, dann folgt ein anstrengender Aufgang in der Waldböschung. In der letzten Teilstrecke laufen Sie über einen Panorama-Pfad mit herrlichem Ausblick. Die niederländischen Inhaber vom Landhaus Eifelzicht, Janneke und Alexander, erwarten Sie gerne nach Ablauf der Wanderung zu Kaffee und Kuchen oder zu einem leckeren Bierchen. 

Tipp: Machen Sie sich ein schönes Wochenende und übernachten im Landhaus. Am folgenden Tag können Sie dann die Wanderung 858 ablaufen oder eine der Wanderungen, die hier in der Nähe starten. 
888. HOLLERATH 18,4km
1.   Mit dem Rücken zum Eingang überqueren Sie die Verkehrsstraße und anschließend GA die Rasenfläche. Am schmalen Asphaltweg gehen Sie R. (Vor uns liegt die Hl. Bernardus-Kirche von Hollerath.) Meiden Sie den Seitenweg rechts. Am 4-Sprung, mit einem Feldweg links, laufen Sie GA am Schild “Ende Zone 30“ vorbei. (Sie laufen also links am Stall mit den Sonnenpaneelen vorbei.) Am 3-Sprung mit dem kleinen Fußballplatz und vor dem Schlagbaum gehen Sie am Verbotsschild R nach unten. Dort am 3-Sprung drehen Sie nach L abwärts. Unten am folgende 3-Sprung gehen Sie R. Direkt danach geht man R in den Feldweg aufwärts. Oben an der T-Gabelung nach dem Friedhof gehen Sie L. Direkt danach an der 
T-Gabelung vor Haus Nr. 22 drehen Sie nach R in Richtung der höher gelegenen Kirche. Überqueren Sie die Vorfahrtstraße und gehen direkt an den Bänken L (Bonner Skihütte) in den schmalen Asphaltweg nach unten. An der 
Y-Gabelung wandern Sie am Verbotsschild L nach unten in Richtung Hellenthal. Meiden Sie die Seitenwege und folgen dem schmalen abwärts führenden Asphaltweg über 1,3 km, etwas weiter fließt links ein Wasserlauf. 
2.   Unten am 3-Sprung an der Bank und dem Wegekreuz im Weiler Unterpreth gehen Sie R (Unterpreth 19-16) nach unten. Am 3-Sprung vor dem Fachwerkhaus (Haus Nr. 16) gehen Sie L und überqueren über die Brücke den Prether Bach. An der T-Gabelung mit Wegweiser drehen Sie nach L über den befestigten Kiesweg in Richtung Hellenthal, rechts von Ihnen liegt der Böschungswald und links Wiesen. Aufpassen! Nach 1 km kommen Sie links am Prether Bach und in der Nähe ist ein Bauernhof. Gehen Sie hier scharf R (2 blaue Streifen auf dem Baum) (11-2015) in den Pfad durch den Tannenwald nach oben. (Gehen Sie langsam, das ist ein strammer “Wadenbeißer”.) Nach 250 gehen Sie R in den (weniger) steilen Waldweg nach oben. Meiden Sie nach 250 m, beinahe oben, den Grasweg rechts nach unten und überqueren dann GA die schmale Stelle von der Wiese/Grasfläche. (Links sehen Sie den Wildbeobachtungsposten.) Oben am Feldweg wandern Sie R nach oben. Dort an der 
T-Gabelung vor dem Campingplatz in Dickerscheid gehen Sie R in den Kiesweg nach oben, dieser Weg wird später zu einem Asphaltweg.

3.   Oben am ungleichen 4-Sprung vor Haus Nr. 75 nehmen Sie an der Messapparatur den 2. Weg schräg L nach oben (8). (Eigentlich laufen Sie schräg R nach oben am Haus Nr. 63 vorbei, das auf der Garage steht.) Meiden Sie oben die Sackgasse links nach oben. (Etwas weiter haben Sie an der Bank einen guten Blick u.a. auf die Kirche von Hollerath.) Meiden Sie nach Haus Nr. 53 den Kiesweg links nach unten. An der T-Gabelung drehen Sie nach R (8) abwärts. Nehmen Sie am Haus Nr. 2 und Verbotsschild den ersten Feldweg L, der etwas weiter zu einem abwärts führenden Waldweg wird. (Ein bisschen weiter haben Sie wieder einen herrlichen Ausblick.) Meiden Sie unten den Waldweg scharf links. Etwas weiter verlassen Sie den Wald und folgen dem Feldweg GA, links wiederum schöne Aussicht. Überqueren Sie die Vorfahrtstraße und gehen dann R am Weg entlang nach oben. (In der Ferne sieht man unten schon den Turm der Burg Reifferscheid.) Nach 100 m gehen Sie L in den Grasweg abwärts und unter die Stromkabel hindurch. Am Wildposten wandern Sie GA durch die Wiese weiterhin nach unten, rechts stehen Sträucher. Am befestigten Weg drehen Sie nach R. Wo der Talweg nach rechts biegt, gehen Sie an der Bank L in den Grasweg nach unten in Richtung Nadelwald, links liegt ein Zaun. Unten im Nadelwald drehen Sie nach L in den Waldweg nach unten. Folgen Sie 1 km dem abwärts führenden Waldweg GA, rechts und später links fließt jeweils ein Wasserlauf. 

4.   Unten am 4-Sprung mit Bank und Baumkreuzchen gehen Sie L (5) über die schmale geteerte Straße abwärts. Meiden Sie an der Bank den Feldweg rechts nach unten und folgen Sie GA dem steigenden, schmalen Asphaltweg. (Sie haben schöne Aussicht auf die Burg.) Oben an der Vorfahrtstraße (optischer Kreisverkehr), am großen Steinwegekreuz, an der Bank und dem Parkplatz gehen Sie R. An den Infoschildern R über den Pflasterweg nach oben und durch das Matthiastor (14. Jh./siehe Infoschild) mit der Statue vom Hl. Matthias oben auf der Pforte wandern Sie jetzt ins historische Dorf Reifferscheid rein. Direkt danach am 3-Sprung bleiben Sie GA (Zehntweg) nach oben am Haus Nr. 4 vorbei. An der Y-Gabelung gehen Sie R und durch ein Tor kommen Sie auf die Vorburg (Platz) mit Picknickbänken. Nach Haus Nr. 15 erreichen Sie das Burgcafé Eulenspiegel, wo Sie auf der Terrasse oder innen im gemütlich eingerichteten Café eine Pause einlegen können. [Sie können vor oder nach der Pause R (Hauptburgtor) nach oben laufen zur Burg hin, die dicken Mauern stammen aus dem 14. Jh.  Die Infoschildchen verraten mehr über die Ereignisse der Burg (auch in niederländisch). Am Eingang vom Turm (geschlossen) haben Sie wieder einen schönen Rundblick (Eifelblick).] Vom Café aus gehen Sie am Haus Nr. 15 vorbei und 30 m nach der öffentlichen Toilette gehen Sie R durch das Tor (Osttor der Vorburg/15. Jh.) und laufen die Treppe abwärts. Am Pflasterweg wandern Sie R nach unten. (Rechts passieren Sie ein großes Steinwegekreuz.) Vor der St. Matthias-Kirche und am großen Marienbrunnen und der dicken Eiche aus 1893 (ehemaliger Marktplatz, siehe Infoschild) gehen Sie L nach unten am Haus Nr. 2 vorbei. (Die schöne St. Matthias-Kirche ist zu besichtigen. Das Infoschild am Eingang der Kirche verrät Ihnen mehr über die Geschichte der Kirche. In der Kirche können Sie am Marienaltar eine Kerze anzünden.) Am 3-Sprung, wo rechts das Stadttor aus dem 15./16. Jh. liegt (Späteres Tor) laufen Sie GA am Haus Nr. 14 vorbei. Durch das Matthias-Tor verlassen Sie das historische Dorf. Am optischen Kreisverkehr und am Parkplatz gehen Sie L, und am großen Steinwegekreuz mit Bank ebenfalls L in die enge geteerte Straße nach unten. Dort an der Bank meiden Sie den Feldweg links abwärts. Direkt danach gehen Sie am 3-Sprung mit Baumkreuzchen und Bank L in den Waldweg (etwas) nach oben. Meiden Sie den Grasweg schräg rechts nach oben. (Etwas weiter haben Sie an der Bank einen schönen Blick auf die Burg und die Kirche.) Meiden Sie die Einfahrt links nach unten. 

5.   Oben wird der Waldweg zu einem Asphaltweg. Am 3-Sprung mit Bank und Wasserbrunnen wandern Sie GA (Fritz-von-Wille-Weg) nach unten. Aufpassen! Ca. 20 m vor der T-Gabelung an der Bank und vor Haus Nr. 11 gehen Sie scharf R in den Graspfad nach oben, links von Ihnen liegt der Waldrand. Nach 300 m überqueren Sie den engen Asphaltweg und laufen GA in die Wiese/Grasfläche nach oben, links stehen Sträucher und ein Zaun. Oben am Parkplatz (prächtige Aussicht) bleiben Sie GA über den leicht steigenden schmalen Asphaltweg, dem Sie beinahe 1 km folgen. (Wenn Sie hier am Parkplatz R gehen, kommen Sie zu einem Militärfriedhof.) An der T-Gabelung mit Wegekreuz vom Typ Fliegermodell und der Picknickbank gehen Sie R über die Vorfahrtstraße. Meiden Sie direkt danach am Glascontainer den Feldweg links. Kurz danach am 3-Sprung an der Bank laufen Sie GA und es geht nach Oberreifferscheid rein. Am 
3-Sprung in Oberreifferscheid drehen Sie nach L aufwärts am Haus Nr. 67 vorbei. [Etwas weiter passieren Sie rechts (Nr. 70) ein schönes Fachwerkhaus.] Am 3-Sprung am Haus Nr. 85 wandern Sie weiterhin aufwärts. Oben an der 
T-Gabelung geht man am Verbotsschild L aufwärts, Sie verlassen Oberreifferscheid. Meiden Sie beinahe oben den Kiesweg links, links und rechts in der Ferne sehen Sie Windräder. (Oben bei den kleinem Gebäude und an der Bank haben Sie wieder einen herrlichen Ausblick.) Überqueren Sie die Vorfahrtstraße und gehen am Verbotsschild GA im Waldweg nach unten. Meiden Sie nach 60 m den Waldweg rechts. An der Y-Gabelung gehen Sie L in den Waldweg nach unten, dem man geraume Zeit GA folgt. Unten an der T-Gabelung drehen Sie nach L über den befestigten Waldweg, rechts fließt der Prether Bach.

6.   Am 3-Sprung an der Prethalhütte (Schutzhütte), Bank und dem Infoschild gehen Sie R (Matthiasweg) und über die Brücke überqueren Sie wieder den Prether Bach. (Eine gute Pausengelegenheit) An der T-Gabelung gehen Sie am Radschildchen (Matthiasweg) L über den Kiesweg. Folgen jetzt diesem Weg über 1 km durch das Prether Tal. Am Wegweiser mit Bank überqueren Sie den Asphaltweg und laufen GA in den Waldweg nach oben. Aufpassen! Nach ca. 
40 m gehen Sie R in den steilen Waldweg nach oben durch einen mit Moos bedeckten Wald. (Sie beginnen hier mit einem kräftigen “Wadenbeißer”, der 200 m lang ist.) Der Pfad wird undeutlich, bleiben Sie jedoch GA nach oben in Richtung des oben gelegenen Waldrandes. Wo absolut kein Pfad mehr vorhanden ist, bleiben Sie GA aufwärts durch einen bewachsenen Wals in Richtung des oben gelegenen Waldrandes. 

7.   Oben am Waldrand (von den hohen Tannen) laufen Sie noch ca. 30 m GA über den schmalen Pfad (schlecht zu erkennen) durch den Tannenwald. (Hier steht ein Hochsitz am Kiesweg .) Am Kiesweg gehen Sie L nach oben, wovon noch 100 m steil nach oben verlaufen. Dort an der 
T-Gabelung vor der Wohnung drehen Sie nach L in den schmalen Asphaltweg nach unten. Meiden Sie den Waldweg schräg rechts nach oben. Am 
3-Sprung mit großen Wegekreuz laufen Sie GA steil aufwärts. Oben an der T-Gabelung L in den schmalen Asphaltweg nach oben, etwas weiter haben Sie links einen herrlichen Ausblick. Kurz vor der Vorfahrtstraße gehen Sie L über den befestigten Kiesweg und genießen immer noch die Aussicht. Meiden Sie nach 400 m den Feldweg schräg links nach unten. Direkt danach, wo der Kiesweg an der Bank mit Schild “Zur Rodelbahn” nach links biegt, gehen Sie R in den Grasweg nach oben. Sie erreichen wieder die freundlichen Besitzer vom Landhaus, den Sponsor dieser Wanderung, wo Sie Ihre Tour mit Kaffee und Kuchen oder mit einem leckeren Bierchen ausklingen lassen können. Innen oder von der Terrasse aus haben Sie schöne Aussicht. An der Fensterbank steht ein Fernrohr.
(Zusammengestellt von: Jan Nobbe). 
Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl

